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Porträt einer Minderheit
THEMENSEITE Wie geht es den Sinti und Roma in Deutschland? 
Wie gut sind sie integriert? Eine Journalistin forscht nach.
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Idee Neli Mihaylova, Volontärin der Allgemei-
nen Zeitung, wollte schon lange über Sinti und 
Roma schreiben: „Das Thema ist kaum in den Me-
dien, und wenn, dann nur negativ.“ Als sie auf eine 
Studie der Antidiskriminierungsstelle des Bundes 
stieß, derzufolge jeder 
dritte Deutsche Sinti und 
Roma als Nachbarn ab-
lehnt, war der Zeitpunkt 
gekommen. „Ich wollte 
die Gegenseite zeigen: 
Sinti und Roma, die in 
der Gesellschaft integriert 
sind“, sagt die Volontärin. 
Recherche Als ge-
bürtige Bulgarin versuch-
te Mihaylova zunächst, 
Sinti mit bulgarischen 
Wurzeln zu finden – ver-
gebens. Erfolgreicher war sie bei der Stadt Mainz, 
die ihr den Kontakt zu einem Sinto vermittelte. 
Nach anfänglicher Skepsis war der angehende Pas-
tor bereit, die Journalistin zu treffen. „Er sprach viel 
über die Diskriminierung in Deutschland“, sagt die 
Volontärin. Zudem traf sie den Dirigenten der Ro-
ma-und-Sinti-Philharmoniker aus Frankfurt, einen 
Rom aus dem Kosovo. „Er ist ein erfolgreicher Mu-
siker und verkörperte gewissermaßen die Gegen-
seite“, sagt Mihaylova. Außerdem interviewte sie 
den stellvertretenden Vorsitzenden des Zentralrats 
Deutscher Sinti und Roma und eine Anthropologin, 
die den Antiziganismus in Deutschland erforscht.
Layout Mihaylovas Treffen mit dem Pastor 
und dem Dirigenten bildeten den Aufmacher. Die 
anderen beiden Interviews erschienen als separa-
te Texte auf der Seite. Ein Infokasten erklärte die 
Unterschiede zwischen Sinti und Roma.
Aufwand Insgesamt habe sie über mehrere 
Monate an dem Artikel gearbeitet, sagt Mihaylova – 
immer nach Feierabend und an den Wochen enden. 
Reaktionen Ein Verein, der sich um Kinder 
von Sinti und Roma kümmert, kontaktierte Mihay-
lova nach Erscheinen des Artikels. Gemeinsam mit 
Vereinsvertretern besuchte sie eine Sinti-Siedlung 
in Mainz – und schrieb einen Artikel darüber.
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Mehr zum Thema: bpb-Schriftenreihe Band 1531 

„Sinti und Roma: Die unerwünschte Minderheit“,  
zu bestellen unter: www.tinyurl.com/q9xxh94
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Sinti und Roma werden überwiegend mit Berufen in 
Verbindung gebracht, die einem klassischen „Zigeunerbild“ 
entsprechen: Schausteller, Musiker, Tänzer, Schrotthändler.

Jeder vierte Deutsche denkt, 
dass sich der Lebensstil von 
Sinti und Roma in Deutsch-

land sehr stark von der 
Mehrheit unterscheidet.

Jeder dritte Deutsche 
meint, Sinti und Roma 
erkennen zu können. 

Quelle: Antidiskriminierungsstelle


